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Arzneimittelinformation 
–

wichtige Tipps und Tricks



Was ist Arzneimittelinformation?

� die Bearbeitung komplexer Fragestellungen

� Bereitstellung von Informationen zur
Arzneimitteltherapie

• umfangreich und durch Referenzen belegt
• unabhängig und objektiv
• aufbereitet und bewertet 

� „harte Fakten“ + Bewertung / Beratung 
(hierfür notwendig ist klinisch-pharmazeutisches
Fachwissen und Erfahrung)



Tipp 1: Leitlinie der ADKA zur Qualitätssicherung

Strobach et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2014;35:230-7



Arzneimittelinformation als Prozess

Anfrageaufnahme 
+ Klassifizierung 

der Anfrage

Recherche + 
Analyse und 

Bewertung der 
Daten

Weitergabe 
der Informationen + 

Dokumentation

Follow Up,
Feed back;

Qualitätssicherung

Strobach et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2014;35:230-7



Anfrage erfassen
• Name und Kontaktdaten des Fragestellers
• Fragesteller einordnen

• Beruf, Fachrichtung

• Dringlichkeit
• Art der Übermittlung, Umfang
• Hintergrundinformation: „Frage hinter der Frage“

• abhängig von Themengebiet
• patientenspezifisch – generell / allgemein 

• konkrete und eindeutige Fragestellung 
• Fragestellung in eigenen Worten wiederholen



Blablableh...
Äh, 

blubblub????

6

Worum geht es?    
Was ist das eigentliche Problem?

Welche Informationen will 
der Andere wissen?

„Wer fragt führt, wer hinhört gewinnt"



Macht Pramipexol (Sifrol®) hepatische Nebenwirkungen?

Fachinfo: hepatische Nebenwirkungen werden nicht genannt

Drugdex: Fallberichte werden beschrieben - Kausalität fraglich

MHRA: Cholelithiasis, Jaundice, acute hepatic failure, 
chronic hepatitis, drug-induced liver injury

(MHRA – Medicines and Healthcare Products Regulatory Agency)

Die Frage hinter der Frage



Tipp 2: MHRA - DAPs
Medicines and Healthcare Products Regulatory Agency,
Drug Analysis Prints

8

www.mhra.gov.uk



Was sind iDAPs? Interactive Drug Analysis Prints 

9

• Spontan-Meldesystem in UK mittels Yellow Card
• gemeldet werden Unerwünschte Arzneimittelwirkungen 

und Nebenwirkungen von Arzneimittel und 
Medizinprodukten

• Melden darf jeder: alle Berufsgruppen des 
Gesundheitswesens, die Pharmaindustrie und alle 
BürgerInnen

• Meldungen können über diverse Filterfunktionen, wie z.B. 
Geschlecht, Altersgruppen, Jahr, Organsystem, Reporter, 
direkt an MHRA oder über Industrie gemeldet… 
eingegrenzt werden



Ergebnis unter Verwendung folgender Filter: 
beide Geschlechter, 1999-2016, alle Altersgruppen,
nur healthcare professionals als Reporter

Ausschnitt iDAP für Pramipexol:



• Macht Pramipexol (Sifrol®) hepatische Nebenwirkungen?
Fachinfo: nicht genannt; 
Drugdex: Fallberichte, Kausalität fraglich
MHRA: Cholelithiasis, Jaundice, acute hepatic failure, chronic
hepatitis, drug-induced liver injury
(MHRA – Medicines and Healthcare Products Regulatory Agency)

• Weitere Informationen auf Rückfrage: 
� Zustand nach Leber-Transplantation
� weitere Beschwerden / Symptome: erhöhte Leberwerte, 

Schwindel, Zittern
� derzeitige Medikation: 

Tacrolimus, Pramipexol (3 x tgl. 1,4 mg), Ramipril

Die Frage hinter der Frage



� Warum bekommt der Patient PRAMIPEXOL? 
� Indikation für PRAMIPEXOL ist das Zittern! 

� Könnten die Beschwerden – Leberwerterhöhung und Schwindel –
durch Pramipexol verursacht sein? 

� Schwindel als UAW von PRAMIPEXOL ist sehr häufig (>10%)

� Ist die Pramipexoldosis adäquat?
� maximale Tagesdosis 3,15 mg (laut FI)! – tatsächlich 4,2 mg! 

� Andere Ursachen für die Leberwerterhöhung möglich?
� Tacrolimus verursacht in 1-10% (häufig) Leberwerterhöhungen

� Warum zittert der Patient?
� Tacrolimus verursacht bei >10% (sehr häufig) Zittern

Pramipexol-Überdosierung,
Tacrolimus-Überdosierung? Blutspiegelkontrolle!

Die eigentlichen Fragen / Probleme hinter der Frage:



Hintergrund-
Information

generell/
patienten-
spezifisch bisherige 

Recherche

innerlich 
Seite 

wechseln

Schritt 
weiter 

denken

(Begleit)-
Diagnose, 

Allergie

(Begleit)-
Medikation, 
Indikation

Organ-
funktion

Compliance, 
Applika-
tionsart

Alter
Geschlecht

Gewicht 
AZ



Tipp 3: Anfrageerfassungsbogen

https://www.adka-aminfo.de/downloads  - Anfrageformular_AIUK.pdf



Tipp 4: Quick Question Guide 
Die richtigen Fragen zu wichtigen 
Themengebieten der Arzneimittelinformation

• Quick Question Guide:  www.ukmi.nhs.uk –
UKMi Activities – Workforce Development – Training 
Resources

• deutsche Übersetzung: 
Die richtigen Fragen zu wichtigen 
Themengebieten der Arzneimittel-
information
• veröffentlicht in Krankenhauspharmazie 2011;32:23-7
• frei zugänglich im Internet über ADKA-Homepage:

ADKA – Ausschuss Arzneimittelinformation –
Publikationen – Downloads

• in die ADKA-Arzneimittel-Info-Datenbank integriert



• Leitfaden für die Beantwortung von Anfragen unter 
Berücksichtigung aktueller UKMi-Empfehlungen

• kategorisiert nach Themengebieten
• Einheitlicher Monographieaufbau: 

• Hintergrundinformationen, die erfragt
werden sollten

• Sinnvolle Recherchequellen zum Thema 
• Faktoren, die bei der Beantwortung der 

Frage berücksichtigt werden sollten 
• Keyword-Vorschläge für schnelles

Wiederauffinden der Anfrage 

Tipp 5: Enquiry answering guidelines 

Wo findet man die Enquiry answering guidelines?
www.ukmi.nhs.uk - UKMi Activities – Clinical Governance – Enquiry Answering



Arzneimittelinformation als Prozess

Strobach et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2014;35:230-7
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• Tisch 1
3 wissenschaftliche Metasuchmaschinen?

• Tisch 2
3 Wechselwirkungsdatenbanken?

• Tisch 3 
3 Datenbanken für systematische Übersichtsarbeiten?

• Tisch 4 
3 Datenquellen für Arzneimittelbewertungen?

• Tisch 5
3 Leitlinien-Datenbanken?

Was nutzen SIE?



Metasuchmaschinen

iMedisearch
www.imedisearch.com

• Literaturrecherche wissenschaftlicher Dokumente
• Suche auf > 80.000 Websites, u. a. UpToDate
• Besonderheit: Filter nach Berufsgruppe/Adressat
• Ergebnisse nach Kriterien sortierbar, z. B. Evidenz basierte

Information, Pharmakotherapie, Info zum Arzneimittel, zur Krankheit

• Kostenlos
• HON zertifiziert



Metasuchmaschinen

TRIP (Turning Research Into Practice) 
www.tripdatabase.com
• Meta-Suchmaschine aus UK
• Suche auf mehr als 55 Webseiten nach evidenz-
basierter Information

• Farbliche Kennzeichung nach Evidenztyp => 
Sortierung möglich

• Links zu peer-reviewed Journals und anderen
Publikationen

• kostenlos





Wechselwirkungsdatenbanken 
Drugs.com
https://www.drugs.com

• Informationen zu Schweregrad, Monitoring, 
Dosisanpassung, Management 

• Quellen der medizinischen Informationen:
Micromedex TM, American Society of Health-System 
Pharmacists, Cerner Multum, Wolters Kluwer Health

• Keine Verlinkung mit Referenzen
• Kostenlos, Zustimmung Haftungsausschluss nötig
• HON zertifiziert, viel Werbung



www.drugs.com



Systematische Übersichtsarbeiten 
DARE (Database of Abstracts of Reviews of
Effects) 
https://www.crd.york.ac.uk/CRDWeb/

• Einzige Datenbank mit qualitätsgeprüften Abstracts 
zu systematischen Übersichtsarbeiten

• Schneller Überblick 
• Kritischer Kommentar zur Qualität der 
Übersichtsarbeit

• Kostenlos
• Eingestellt 3/2015, Daten verfügbar bis 2021



Datenbanken Arzneimittelbewertung
Specialist Pharmacy Service (NHS) 
https://www.sps.nhs.uk/category/new-medicines/ 



Leitlinien -Datenbanken
National Guideline Clearinghouse (NGC) 
www.guideline.gov/

• Angebot der US Agency for Healthcare Research and 
Quality (AHRQ)

• Umfassende Datenbank evidenz-basierter klinischer
Leitlinien (Volltext)

• Systematischer Vergleich von Leitlinien möglich
• Links u.a. zu SIGN, NICE, NVL (http://www.leitlinien.de/)

• Advanced Search: Filterung z.B. nach Population
• Kostenlos, wöchentliches Update





•Cochrane Database of
systematic reviews
•Database of Reviews of effects
(DARE) 

•National Guideline
Clearinghouse
•DynaMed
•Uptodate
•Clinical Evidence
•ACP Smart Medicine

•ACP Journal Club
•BMJ Evidence
updates

z. B. Medline, 
Embase

•TRIP Database
• SUMSearch2

Abgewandelt nach http//dartmouthedu/**biomed/institute2010 und students4bestevidence.net



Tipp 6: diverse hilfreiche Recherchequellen
Metasuchmaschinen
z.B. iMedisearch, Google scholar, TRIP database; SUMSearch2

Interaktionsdatenbanken
z.B. Drugs.com; Hep-druginteractions; Fungal Pharmacology, Lexiinteract, 
Stockley´s Drug Interactions; Crediblemeds

Datenbanken für systematische Übersichtsarbeiten
z.B. Medline, Embase, Cochrane, DARE, MEDPILOT, DIMDI

Datenquellen für Arzneimittelbewertungen 
z.B. SPS; IQWiG; GBA

Leitlinien-Datenbanken
z.B. National Guidelines Clearinghouse, Leitlinien.de, NICE Guidelines, 
G-I-N (Guidelines International Network),  AWMF



Tipp 7: Linkliste 
(zusammengestellt vom ADKA Ausschuss Arzneimittelinformation) 

Quelle: Arzneimittel-Datenbank der ADKA – Downloads - Recherche



Tipp 8: Pharmaziebibliothek EbM-Netzwerk 

• http://www.ebm-netzwerk.de/pharmaziebibliothek oder 
www.pharmaziebibliothek.de

• Zeigt Zugang zu Datenbanken, Journalen, Tutorials und anderen 
Informationen mit Relevanz für die evidenzbasierte Pharmazie auf



Tipp 8: Pharmaziebibliothek ebm-netzwerk 
A. Methoden einer Evidenzbasierten Pharmazie

B. Wissensdatenbanken zu Arzneimitteln
• Arzneimittelinformationen für Fachkreise
• Nutzenbewertung, Evidenzberichte zu Arzneimitteln
• Leitlinien, evidenzbasierte Therapieempfehlungen
• Arzneimittelinformationen für Patienten

C. Suche nach Evidenz

D. Themensuche 
• Selbstmedikation

• http://www.ebm-netzwerk.de/pharmaziebibliothek



Tipp 9: SPS – Resources with free access, 
Resources for purchase
Aktuelle Versionen: October 2016

Wo findet man die Resources-Tabellen?
https://www.sps.nhs.uk/articles/ukmi-essential-resource-list/

Sc



Vorhandene Literaturquellen zum Thema Schwangerschaft und Stillzeit

Zur Beantwortung einer Frage aus diesem Themengebiet sind immer mindestens 2 Quellen heranzuziehen! 

Quelle
Arzneimittel in 
Schwangerschaft und 
Stillzeit

Schaefer C, et al.

8. Auflage. Urban&Fischer, München 2012 kostenpflichtig

Drugs in Pregnancy 
and Lactation

Briggs, G et al

Lippincott, Williams & Wilkins

ISBN: 1608317080, 10. Auflage 2014

kostenpflichtig

Embryotox: 
Arzneimittelsicherheit 
in Schwangerschaft 
und Stillzeit

http://www.embryotox.de
kostenfrei

UKMi UKMI Drugs in Lactation database 
http://www.sps.nhs.uk

kostenfrei

LactMed
US National Library of 
Medicine

https://toxnet.nlm.nih.gov/newtoxnet/lactmed.htm. kostenfrei

Tipp 10: apothekeninterne Liste mit 
Recherchequellen 



Arzneimittelinformation als Prozess
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� Quellenort

� Aktualität + Vollständigkeit

� Evidenzbasierte Kriterien

� Praxisnahe Beantwortung
der Frage

� Thematischer Fokus 

� Angabe von Referenzen

� Möglicher Bias

Analyse und Bewertung der Daten

Daten   

� beurteilen

� zusammenführen

� interpretieren



1
• angepasst an Adressaten

2
• Fragestellung wiederholen

3
• Antwort auf den Punkt bringen – klar + kompakt

4
• Fakten und persönliche Meinung trennen

5
• Grenzen eindeutig nennen und begründen

Informationsweitergabe und Dokumentation



6
• Vorausschauend antworten: Folgefragen!

7
• wertendes Fazit

8
• vollständiger Quellennachweis

9
• Struktureller Aufbau
• Rechtschreibung, Grammatik, Schreibstil

10
• Vier-Augen-Prinzip

Informationsweitergabe und Dokumentation



Schriftliche Dokumentation – Warum? 

� Arbeitsersparnis bei zukünftigen Anfragen

� Akzeptanzerhöhung

� Rechtliche Sicherheit

� Tätigkeitsnachweis

� Schulungs- und Informationsmedium

� Qualitätsmanagement



Tipp 11: Schnelldokumentation

Keine Zeit? 
Muss jede Frage dokumentiert werden?

� mündliche Weitergabe der Antwort 
� stichwortartige Dokumentation
� Hinterlegen der Quellen
� Dokumentation des Zeitaufwandes



� in Papierform
� Problem: Handschrift, 

Wiederauffinden der abgelegten Informationen

� EDV-gestütze Systeme
� Accessdatenbanken
� Word- oder Excel-Datei
� Internetbasierte Datenbanken

z.B. ADKA-Arzneimittel-Info-Datenbank

Schriftliche Dokumentation – Womit?



Tipp 12: ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank

Online-Vorstellung + Übungen



„All-in-one“-
Datenbank: 
Anfragen

dokumen-
tieren

statistisch 
auswerten

wieder-
finden 

+ dupli-
zieren

Sharing 
Ebene

Quick 
Question

Guide

Linkliste

Neu seit 
2014 

KAMPI



Erfassen 
einer 
neuen 
Anfrage

Plattform für 
einen 
Informations-
austausch 
unter 
Kollegen

Bereich für die Sammlung 
hausinterner 
wiederkehrender Anfragen

Auswertung 
abgeschlossener 
Anfragen

Downloads 
von 
interessanten 
pdf-Dateien/ 
Links zu 
hilfreichen 
Quellen

Suchfunktion eigene 
Anfragen/Sharing/lokale 

FAQ

Übersicht über alle Menüpunkte

Datenver-
waltung, 
z. B. 
Stationen 
anlegen. 

Anfragen-
übersicht



eingetragen

in Bearbeitung

zur Freigabe

freigegeben

versandt

Der aktuelle Bearbeitungsstatus wird durch eine Farbcodierung 
visualisiert.

Anfragen mit Status „abgeschlossen“ verschwinden von der 
Übersicht-Seite, können aber mit Hilfe der Suchfunktion jederzeit 
gefunden werden. 



Hier klicken

Pflichtfelder sind mit einem * markiert



NEU! - Infobutton: Tipps zur Erfragung von
Hintergrundinformationen und Recherchequellen
- Grunddaten bereit gestellt  
- Eigene Informationen und Quellen können 

ergänzt werden!





Dieser Haken erscheint, wenn für den Bereich 
alle Pflichtfelder ausgefüllt wurden.

In den Notizen können die Bearbeiter
Kommentare, Hinweise, … zur Anfrage 
einfügen.

Das Historie-Panel ermöglicht es, alle 
Änderungen der Anfrage zu verfolgen.Jedes Panel kann durch Mausklick geöffnet bzw. geschlossen werden.

ODER 
Man hat die Möglichkeit durch Anklicken der Sprungmarkensofort in 
das gewünschte Panel zu gelangen.



Hier wird der Bearbeitungsstatus eingetragen 
und ggf. der Second look User ausgewählt 



Suchfeld – immer funktionsbereit!

Die neue Suche arbeitet mit Filtern, vergleichbar mit 
anderen Suchmaschinen – google, amazon, …
Mit neuen Filtereinstellungen kann die Suche jederzeit 
eingegrenzt und die Ergebnisliste präzisiert werden.



Trefferliste kann nach bestimmten 
Kriterien sortiert werden.



Die Ergebnisse können auf verschiedene 
Weise exportiert werden, z.B. als Excel-
Datei!





Leitlinie der ADKA zur Qualitätssicherung:
Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke

MHRA – Drug Analysis Prints (www.mhra.gov.uk):
Recherchequelle für seltene UAWs

Anfrageerfassungsbogen 

Quick Question Guide oder deutsche Übersetzung
als Hilfestellung für die richtigen Fragen

Enquiry answering guidelines als Leitfaden der UKMi
(www.ukmi.nhs.uk)

Arzneimittelinformation – wichtige Tipps und Tricks



hilfreiche Recherchequellen (Beispiele):

Arzneimittelinformation – wichtige Tipps und Tricks

Metasuchmaschinen

•iMedisearch www.imedisearch.com

•Google scholar http://scholar.google.de/

•SUMSearch2 http://sumsearch.org/

•TRIP database www.tripdatabase.com

Interaktionsdatenbanken
•Drugs.com https://www.drugs.com

•Hep drug-interactions http://www.hep-druginteractions.org

•Crediblemeds https://www.crediblemeds.org/

•Fungal Pharmacology http://www.fungalpharmacology.org/

•UpToDate – Lexiinteract http://www.uptodate.com



hilfreiche Recherchequellen (Beispiele):

Arzneimittelinformation – wichtige Tipps und Tricks

Datenbanken für systematische Übersichtsarbeiten
•Cochrane http://www.thecochranelibrary.com

•DARE http://www.crd.york.ac.uk (Daten bis 3/2015)

•DIMDI https://www.dimdi.de

•Embase http://www.embase.com

•Medline http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed

•LIVIVO (ehemals MEDPILOT) https://www.livivo.de/



hilfreiche Recherchequellen (Beispiele):

Arzneimittelinformation – wichtige Tipps und Tricks

Datenquellen für Arzneimittelbewertungen 
•IQWiG https://www.iqwig.de/
•G-BA  https://www.g-ba.de/

•Specialist Pharmacy Service (SPS) https://www.sps.nhs.uk/

Leitlinien-Datenbanken
•AWMF http://www.awmf.org/leitlinien/leitlinien-suche.html
•G-I-N (Guidelines International Network) http://www.g-i-n.net/
•Leitlinien.de http://www.leitlinien.de/
•National Guidelines Clearinghouse www.guideline.gov/
•NICE Guidelines http://www.nice.org.uk/guidance



Linkliste für Recherchequellen - zusammengestellt vom
ADKA Ausschuss Arzneimittelinformation 
(www.adka-aminfo.de/downloads - Recherche) 

Pharmaziebibliothek (www.ebm-netzwerk.de)

SPS-Listen: Resources with free access, Resources for
purchase (https://www.sps.nhs.uk/articles/ukmi-essential-
resource-list/) 

apothekeninterne Liste mit Recherchequellen 

Schnelldokumentation: besser stichwortartig als gar nicht!

ADKA-Arzneimittel-Info-Datenbank als „All-in-One-Tool“

Arzneimittelinformation – wichtige Tipps und Tricks



Quellen
• Schuhmacher C, Querbach C. Der Quick Question Guide. 

Krankenhauspharmazie 2011:32:23-7
• Strobach et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. 

Krankenhauspharmazie 2014;35:230-7
• ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank, www.adka-aminfo.de
• UKMi. Guidelines for ensuring quality in enquiry answering, 

http://www.ukmi.nhs.uk/
• UKMi. Medicines Information Enquiry answering guidelines 2015, 

Resources for purchase October 2016
Resources with free access October 2016   
https://www.sps.nhs.uk/articles/ukmi-essential-resource-list/ ;  
www.ukmi.nhs.uk/


